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Urteil zu Hochschulzugang: Klausuren
müssen nicht immer gleich konzipiert sein
Studienbewerber scheitert mit Klage auf Zulassung zum BWL-Studium.
Von Heidi Niemann

Göttingen. Klausuren zum Erwerb
der fachbezogenen Hochschulzu-
gangsberechtigung müssen nicht
die gleicheAnzahl anAufgabenwie
im Vorjahr enthalten. Das hat das
Verwaltungsgericht Göttingen ent-
schieden. Das Gericht wies die Kla-
ge eines Studienbewerbers gegen
das Niedersächsische Landesinsti-
tut für schulischeQualitätsentwick-
lung (NLQ) ab, der zweimal erfolg-
los die Zugangsprüfung für das
Fach Betriebswirtschaftslehre an
der Universität Göttingen absol-
viert hatte.
Der Kläger hatte moniert, dass

dieAufgabenstellung inderKlausur
fehlerhaft gewesen sei. Nach An-
sicht des Gerichts waren die Prü-
fungsmodalitäten jedoch nicht zu
beanstanden. Der Kläger habe da-
her keinen Anspruch darauf, dass
seine Prüfung als bestanden gewer-
tet werde (Aktenzeichen 4 A
259/16).
In Niedersachsen ist es unter be-

stimmten Voraussetzungen mög-
lich, auch ohne Abitur ein Studium

aufzunehmen. Bewerber müssen
dazu eine entsprechende berufliche
Vorbildung aufweisen und eine Prü-
fung für den Erwerb der fachbezo-
genen Hochschulzugangsberechti-
gung ablegen. Zuständig für diese
Prüfung ist das Landesinstitut für
schulische Qualitätsentwicklung.

Endgültig durchgefallen
Der Kläger hatte erstmals im Som-
mersemester 2014 die vorgeschrie-
bene Prüfung im Fach Betriebswirt-
schaftslehre abgelegt, allerdings oh-
ne Erfolg. Ein Jahr später unter-
nahm er einen neuen Versuch. Da
seine Klausur auch diesmal ledig-

lich mit drei Punkten (mangelhaft)
bewertet wurde und weitere Versu-
chenicht zulässig sind,war er damit
endgültig durchgefallen.DerKläger
wollte dies nicht hinnehmen und
zog vor Gericht.
Zur Begründung gab er an, dass

die Klausur bei seinem zweiten Ver-
such lediglich vierAufgaben enthal-
ten habe, von denen drei hätten be-
arbeitet werdenmüssen. Da imVor-
jahr noch fünf Aufgaben zur Wahl
gestanden hätten, stelle dies eine
ungerechtfertigte Benachteiligung
dar. Außerdemhätten die Aufgaben
eher einer Klausur im Hauptstu-
dium entsprochen. Offenbar hätten
die Prüfer noch nie zuvor eine der-
artigeArbeit konzipiert oder bewer-
tet. Das Gericht konnte allerdings
keine rechtlich relevanten Verfah-
rens- oder Bewertungsfehler fest-
stellen. Es gebe keinen prüfungs-
rechtlichen Grundsatz, der bestim-
men würde, dass eine Klausur im-
mer die gleiche Anzahl an Einzel-
aufgaben oder Wahlmöglichkeiten
enthalten müsste. Im Übrigen hät-
ten die Prüfer mitgeteilt, dass künf-
tig alle Klausuren dementspre-

chendkonzipiert seien, so dass eine
willkürliche Handhabung nicht zu
erkennen sei. Es gebe auch keine
Anhaltspunkte, die auf eine unzu-
reichende Qualifikation der Prüfer
hindeuteten.
DerKläger hatte zudemkritisiert,

dass in der Klausur Inhalte geprüft
worden seien, die sich außerhalb
des vorgegebenen Prüfrahmens be-
fundenhätten.DieUniversitäthatte
dem Kläger zur Vorbereitung auf
die Prüfung eine Einführung in die
Betriebswirtschaftslehre empfoh-
len und darauf hingewiesen, dass
nur die ersten zehn Kapitel dieses
Buches prüfungsrelevant seien. Tat-
sächlich wurden dann aber auch
Begriffe abgefragt, die in diesen Ka-
piteln nicht vorkommen.
Nach Ansicht des Gerichts spielt

dieses Manko am Ende aber keine
Rolle, weil der Kläger die Prüfung
selbst dann nicht bestanden hätte,
wenn man in den strittigen Teilauf-
gaben die volle Punktzahl ansetzen
würde.Auchdannhätte er lediglich
73 von mindestens 90 benötigten
Punkten erreicht und wäre somit
durchgefallen.
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Von Michael Paetzold

Osterode. Seit dem Jahr 1990 fördert
die Sparkasse Osterode nunmehr
die Walkenrieder Kreuzgangkon-
zerteundgehört damit zudenSpon-
soren der ersten Stunde. Das hat gu-
teGründe: „Es handelt sich umVer-
anstaltungen von hoher Qualität,
die unsere Unterstützung verdie-
nen“, sagte Thomas Toebe, Vor-
standsvorsitzender des Geldhauses,
gestern bei einem Treffen mit dem
Künstlerischen Leiter der Konzert-
reihe, Thomas Krause, dem Vorsit-
zenden des Beirates der Kreuzgang-
konzerte Klaus Liebing sowie Tobi-
as Henkel, Direktor der Stiftung
Braunschweigischer Kulturbesitz,

undMitarbeiterinUteSandvoß.Mit
dabeiwar auchSparkassenvorstand
UweMaier.
DieWalkenriederKreuzgangkon-

zerte, das unterstrichen die Bank-
chefs, haben einen hohen Stellen-
wert im niedersächsischen Raum.
Der Blick richtet sich jetzt auf das

ausverkaufte Konzert „Große Ge-
fühle“ mit dem Göttinger Sympho-
nie Orchester am 19. August um 18
Uhr, wesentlich gefördert durch die
Sparkasse.
Dabei gibt diekonstanteWetterla-

ge Anlass zur Hoffnung, dass das
Konzert imKreuzgarten stattfinden
kann. Doch wie immer hat die Me-
daille zwei Seiten, wie die Runde
feststellte, denn ist es zu heiß, leidet
nicht zur das Publikum, sondern
auch die Instrumente könnten
Schaden nehmen.

Aus PS-Reinerträgen
Die Zuwendungen, die Thomas
Krause undKlausLiebing entgegen-
nehmen konnten, stammen aus

dem örtlichen PS-Reinertrag der
Lotterie „Sparen und Gewinnen“,
der niedersächsischen Sparkassen.
„Damit wollen wir unser kulturelles
Engagement für die Region unter-
streichen“, verdeutlichte Toebe.
Das Göttinger Symphonie Or-

chester bietet seinem Publikum in
mehr als 100 Konzerten im Jahr ein
breitgefächertes Programm und ist
durch das Neujahrskonzert in der
Osteroder Stadthalle in der Region
fest verwurzelt. InWalkenried kann
sich das Publikum auf den Geiger
Niklas Liepe als Solisten freuen.
Das Konzert ist gleichzeitig eines
der Letzten unter dem Dirigat von
Christoph-Mathias Müller, der das
Orchester verlassen wird.

Die Sparkasse Osterode ist
Sponsor der ersten Stunden
Am 19. August ist das Göttinger Symphonie Orchester zu Gast im Kloster.
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„Damit wollen wir
unser kulturelles
Engagement für
die Region unter-
streichen.“
Thomas Toebe, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse, über das Engagement

Wenn Römer und Germanen die
Geschichte lebendig darstellen
Anlässlich „10 Jahre Römerschlacht“ lädt das
Harzhorn zum Familientag mit Programm ein.
Northeim. Römer und Germanen
sind am Sonntag, dem 12. August,
von 11 bis 16Uhr zuGast amHarz-
horn: Die „Römer“ erzählen von
sich beispielsweise als syrischer Bo-
genschütze, der unter dem Kaiser
Alexander Severus aus Vorderasien
bis nachMainz und dannmitMaxi-
minus Thrax bis ans Harzhorn ge-
zogen ist. Währenddessen können
KinderdasPfeilschnitzhandwerk in
einer Mitmachaktion erlernen.
Der Feldchirurg zeigt und erklärt

die technischen Errungenschaften
der Medizin bei den Römern. Ein
germanischer Knochenschnitzer
führt in seine Handwerkskunst ein,
und ein Vertreter aus dem germani-
schen Stamm der Hermunduren
weiß vielleicht, warum der römi-
sche Tross im Jahr 235 n.Chr. ausge-
rechnet durch ihre Region zog.
Die keltischen Händler erzählen

von ihren Waren aus dem fernen
Gallien, die sie nach Norden trans-
portierten. Spannend wird es auch,
wenn es um germanische und römi-
sche Frauen aus ihrer Sicht des 3.
Jahrhunderts geht. Mit dabei haben
sie Alltagsgegenstände, die zum
Ausprobieren einladen. Bei der
„Aktion Feldmühle“ kann man
beim eigenhändigen Mahlen des
Korns erfahren, was es hieß, back-
fertiges Mehl zu bekommen. Ge-
würze und Kräuter der altrömi-
schen und germanischen Küche
zeigen beim Sehen, Riechen,
Schmecken und Fühlen die gesun-
deVielfalt unddenGenuss beimEs-
sen. An einem Sandkastenmodell

können Kinder unter fachkundiger
Anleitung eine archäologische Aus-
grabung vornehmen. Es geht um
Schauen undMitmachen bei vielen
Bastel- undMalaktionen. Lebendig
dargestellte Geschichte rundet mit
Kurzführungen, die „zum Schnup-
pern“ einladen, das Programm ab.
Undmit „Ave Centurio“ geht es mit
dem„römischenTrosswagen“auf in
den Wald zum Hauptkamm, wo
vielleicht Germanen lauern, um
Geiseln zu befreien und an die mit-
geführte römische Schatztruhe zu
kommen. Zudem stehen Speisen
wie der „Centurioteller“ nach altrö-
mischenRezepten, Kaffee, Kuchen,
Eis und Honig aus eigener Produk-
tion bereit.

10 Jahre Harzhorn. FOTO: ANDREAS HEID

Studenten im Hörsaal der Universi-
tät Göttingen. FOTO: S. PFÖRTNER / DPA

Inklusionsprozess an
Schulen im Landkreis
Beirat für Menschen mit Behinderung tagt.

Göttingen. Die „Ergänzende Unab-
hängige Teilhabeberatung (EUTB)
des Deutschen Schwerhörigenbun-
des“ und die Vorstellung der Selbst-
hilfegruppe Lungenemphysem/
COPD sind Tagesordnungspunkte
auf der 7. Sitzung des Beirates für
Menschen mit Behinderung am
Dienstag, 14. August. Die Sitzung
beginnt um 16 Uhr im Kreishaus
Göttingen, Raum 019, Reinhäuser
Landstraße 4 in 37083 Göttingen.
Auf der Tagesordnung stehen zu-

dem ein Bericht über den Stand des
Inklusionsprozesses an den Schu-

len im Landkreis Göttingen sowie
weitere Berichte aus Duderstadt,
Hann. Münden, Osterode amHarz
und Göttingen.
Die vollständige Tagesordnung

sowie die Beratungsunterlagen sind
im Kreistagsinformationssystem öf-
fentlich zugänglich. Es ist erreich-
bar auf der Webseite des Landkrei-
ses: www.landkreisgoettingen.de,
unter der Rubrik Unser Service/
Kreistagsinformationen online.

Keine Servicezeiten
Durch umfangreiche Umzugsarbei-
ten imFachbereich Jugend imKreis-
haus in Göttingen sind verschiede-
neAufgabenbereiche amMittwoch,
15. August, und am Donnerstag,
dem 16. August, während der Ser-
vicezeiten nicht erreichbar.
Das betrifft die BAföG-Stelle, das

Elterngeld und den Unterhaltsvor-
schuss. Der Landkreis Göttingen
bittetbetroffeneEinwohnerumVer-
ständnis.
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